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C g oes

Weilburg,  den 19. April 1915.
aa fand im Kreishause dahier unter
als Lex ein Kreistag statt ; 4 Mit-
Vor Eintritt in die Tagesordnung

/Kommission zur Prüfung der Einladung
«tot Anzion . Dill und Stengler
Mug des Protokolls die Abgeordneten
i Glöckner und Reichert  gewä4t.
Isühr̂r wurde Kreisausschuß-Assistent Bock

'Iahresrechnung für 1913 14 zur Prüfung,
^Melkung und Kntkastung.

über die Kreiskommunalkaffe erstattete
Stengler.
ergeben. Es

Tit.

Tit.

Tit.

Sa

Hüsungs -Kommission Abg.
gioiate" haben sich nicht

Mk 465037 .04
456 934.79hie Einnahmen

bte Ausgaben _
Lg, «tehreinnahme Mk. 8 102.25
lvMng wurde dementsprechend festgesetzt und
Etjt : sowie dem Kreisausschuß unter den
MIankes die beantragte Entlastung erteilt.
M Kreissparkasse berichtete Amtsrat Buchsieb.
L Ausführungen betragen
b Gesamteinnahmen Mk. 2 354 045
Ffe Gesamtausgaben _»_ 2 298 365

Min Kassenbestand Mk. 16478
!Gäranlagen betrugen am 1. April 1913 Mk.
Ĥ zugekommen in 1913/14 Mk. 868915 . die
ifen betrugen Mk. 100 700 ; an Sparmarken

7268.60 erlöst. Der Reservefonds ist von
138 am 1. April 1914 bis heute aus rund

gestiegen. Der Referent beantragte Ent-
den Rendanten, Gegenbuchführerund Kreis-
Dem Anträge wurde stattgegeben/

4 der Kreisschweineversicherung erstattete
'% Stengler.  Rach seinen Ausführungen

Mk. 11636.81
11 271.34

u»!
ft-
t.

die Einnahmen
die Ausgaben

Min Mehrcinnahme Mk. 365.47
des Reservefonds im Vorjahre M . 23520.75,
fahreM. 25478.76, mithin mehr gegen das
. 1958. — Dem Rendanten wurde die bean-
WMg zuteil.

ßfassung über den Kreishaushaktsetat
für 1915.

lLnishaushaltsetat, welcher gedruckt vorliegt,

Ordentliche Einnahmen:
1915

14000
8000

"Mehreinnahmen aus
t dem Vorjahre
Li>)Betriebsfonds
u Einkommen aus dem

iireisvermögen
u.Gebühren
/Stationen
'Indirekte Kreissteuern
GundesteuerM. 11500,
Wirtschafts-Konzession
R. 2000, Umsatzsteuer
R. 10500)
Direkte Kreissteuern

^Mschüsseu. Ersatzleist,
^nahmen aus Einrichtungen

— i des Kreises:
W Mchuß z. d. Gehalt d.

Ichislandw.-Jnspektors
iküensd. Landwirtsch.-

W lX^ r
^ Mommena .d.Tätig-

d.Kreisbaumeisters

1914

16800
7500

24000
55350
19564

25000
54100
19564

ust

len

ll«S

2240

7d̂ .Kreiswiesenmeist.
Zuschuß zu den Löhnen

.“,Et Wegewärter
° d. Schweineversich.-

;Me d.Oberlahnkreises
Dlchuß zu den Kosten

et Kreis-Handarbeits-
chaushaltungskurse

11900
1400

6700

1000

810

2240

13100
1400

6700

1000

810

10445.50 10433.60
2030 2030
4676.97 4676.97

C. Wertzuwachssteuer:
XIV. Aufkommen an Reichs¬

wertzuwachssteuer 1350
D. AußerordentlicheEinnahmen:
XV. Erlös aus dem Verkauf

von Restgrundstücken —
XVI. Zurückzuerheb.Kapital . 1000

XVlI . Aufzunehmend.Anleihe —
XVIII . Unvorherges. Einnahm . 118.61
der eigentl. Kreis-Einnahmen 164585.08
E. In Einnahme und Ausgabe

durchlaufend:
XIX. Beiträge z. Pensions¬

fondsd.Gememdeforst-
schutzbeamten.
(Tit . XXII der Aus¬
gaben) 2500

XX. Rückersatz der Vorlage
an Familien - Unter¬
stützungen für die zu
Friedensübungen ein-
berufenen Reservisten
und Landwehrmänner
(Tit .XXIII d.Ausgabe)

XXI . Ersatz vorlagsw . Aus¬
gaben für die Gemein¬
den usw.

XXII . Vom Simment . Zucht¬
verein Ersatz der Vor¬
lagen für d. Hof Trais¬
furt (Tit . XXVI der
Ausg.)

XXIII . Ersatz der Ausgaben
unt .Tit .XX VII landw.
Unfallversicherung:

1. Umlagebeiträge
2. Ers. d. Sektions-

verwaltgskost. n.
Abzug der darauf
gerechn. Einnah¬
men aus d.Etats¬
jahr 1915

3. Ordnungsstraf ,u.
Rückerhebung zu¬
viel bezogener Un¬
fallrenten 54.61

Summa E durchlaufende Ein¬
nahme

Hierzu Summa A-D Kreis-Ein¬
nahme

Gesamt-Einnahme

1350

1000

106.38
167710.95

2600

2000

2000

51696.96 50724.71

A. Ordentliche Ausgabe:
Tit . I . Mehrausg . aus d.Vorj.

„ II . Ansammlung v. Aus¬
gleichsu . Unterstützgs.-
Fonds

„ III . Kosten der Vermögens-
Verwaltung

„ IV. VerzinsungundTilgung
der Schuldkapitalien

„ V. Kreisverwaltungsk.
„ VI. Beitr . z. Ruhegehalts-,

Witwen- u.Waisenkasfe
„ VII. Ruhegehälter, sowie■

Witwen- und Waisen¬
gelder

„ VIII . Kost. d. Impfzwanges
„ IX. Ausgaben für gemein¬

nützige Zwecke
„ X. Bezirkssteuer

B. Ausgaben für besondere
richtungen:

Tit . XI . Kreislandwirtschafts¬
inspektor

„ X!I. Kreisbaubureau
„ XIII . Kreiswiesenmeister
„ XIV. Kreis-Handarbeits - u.

Haushaltslehrerin
„ XV. Kreiswegewärter

0 . Wertzuwachssteuer:
Tit . XVI.

D. Außerordentliche Ausgaben:
„ XVII. Neuanlagen an Stelle

zurückgezog. Kapitalien

13000

2550

9900
29110

3014

2000

43450
19750

Ein-

7000
11810
3600

1700
13650

12000

2550

9900
28860

3014

2000

43450
19300

7000
11510
3600

1700
13650

500 4500

XX.
200

2717.68
200

2843.55

5763.35 6710.99

73.35

64014.92 64009.05

164585.08 167710.95
228600.— 231720.-

2500 2500

XVIII . Rest d. Kost. d. Grund¬
erwerbs für die Bahn
Weilmünster Usingen

Tit . XIX. Für Versorgung des
Kreises mit elktrischer
Arbeit für Licht, Kraft
und sonstige Zwecke
ZurFörderungdjBahn-
projekte im Kreise

Tit . XXI . Unvorhergeseh. Ausg. _
Sa . der eigentlichen Kreisausgab . 164685.08 167710.95

E. In Einnahme und Ausgabe
durchlaufend:

Tit . XXII . Beiträge a d.Pensions¬
verband der Gemeinde¬
forstschutzbeamten(Tit.
XIX der Einnahme)

„ XXIII . Vorlagen an Unter¬
stützungen an die zu
Friedensübungen ein-
berufenen Reservisten u.
Landwehrmänner (Tit.
XX der Einnahme)

„ XXIV. Vorlagsweise Ausgaben
für Gemeinden bei ge¬
meinsamen Bezügen u.
Anschaffungen(Tit .XXI
der Einnahme)

„ XXV. Vorlagsweise Ausg .für
•* 4» Simmentaler Zucht-,

verein fürdenHofTreis-
furt (Tit . XXII der Ein¬
nahme)

XXVI. Vorlagen f.d.Sektionen
der land- und forstwirt-
schastl. Berufsgenossen¬
schaft (s. Titel XXIII d.
Einnahme) u. zwar:

1. Ablieferung der er¬
hobenen Umlagen
für das Jahr 1914

2. Vorl. a. Sektions¬
verwaltungskosten

Sa . E durchlaufende Ausgaben

2000

2000

2000

2000

51696.96 50724.71

5817.96 6784.34
64009.05

633.40 633.40

64014.92
dazu Sa . A-D Kreis-Ausgaben 164685.08 167710.95

Gesamt-Ausgabe 228600 231720
Der Etat wird auf Antrag des Abg. Stengler-

Runkel ohne Debatte einstimmig angenommen.
Abg. Hepp-  Seelbach wies auf die Härten hin, die

durch die derzeitigen Familien-Unterstützungen der Kriegs¬
teilnehmer hervorgerufen werden und gab einige grasfe
Beispiele an ; er bittet um Beseitigung oder Milderung
derselben. Er ist der Ansicht, daß Kreis, Rotes Kreuz
und Gemeinden in Verbindung treten müßten, um die
Gewährung zu erhalten für ausreichende und gerechte
Unterstützung der Angehörigen der Kriegsteilnehmer. Von
Seiten des Kreises könnten hierzu die Überschüsse aus
der Kreis - Getreide- Verwertung verwendet werden. —
Weil-  Münster und Huth - Hofen  schließen sich den
Ausführungen von Hepp an und wurde hierauf ein¬
stimmig dem Kceisausschuß die Ermächtigung ereilt, im
Sinne des Wunsches des Abg. Hepp zu handeln.

3. Krssatlirng des Werrvaltungsöerichts.
Der Bericht liegt den Abgeordneten gedruckt vor und

findet einstimmige Annahme.
4. Verschiedene notwendig gewordene Aendernnge»

der Statuten der Kreissparkasse erhalten dre Genehmi¬
gung des Kreistages.

5. Wahlen.
Auf Antrag Stengler wurden die Wahlen durch Akkla¬

mation vorgenommen.
1. Wahl des Vorstandes der Kreissparkasse für die

Periode 1916- 1921.
Als Mitglieder : Amtsrat Buchsieb-Runkel, Rentner,

Erlenbach-Weilburg ; als Stellvertreter : Domänenrat
Reichert-WUlburg. Kaufmann Weidner-Weilburg, Rentner
Ernst Dienstbach-Weilburg, Schornsteinfegermeister Steng-
ler-Runkel.
2. Wahl von drei Mitgliedern und deren Stellvertreter»

zur Einkommensteuer Veranlagungskommision für
1916- 1921.

Als Mitglieder: SchornsteinfegermeisterA. Stengler.
Runkel, Bürgermeister Weil-Münster, Bürgermeister a. %



Nickel-Hasselbach; an Stelle des verstorbenen Mühlen¬
besitzers F . W . Engelmann wurde Bierbrauereibesitzer
Alfred Kurz - Weilburg für den Rest der Wahlperiode
1913 — 1918 gewählt . Als Stellvertreter : Philipp Fink jr .-
Weyer , Bürgermeister Karthaut -Weilburg , Bürgermeister
Dill -Villmar.
3. Wahl der Vertrauensmänner für die Wahl der Ge¬

schworenen und Schöffen für das Jahr 1916.
a) im Amtsgerichtsbezirk Weilburg . Bürgermeister Kart-
hauS -Weilburg , Bürgermeister Stroh -Weinbach , Rentner
Hrch. Göbel -Niedershausen . Landwirt Joh . Gotthardt-
Mengerskircken , Rentner W . Moser Wellburg , Bürger¬
meister >a.D .Nickel-Hosselbach, Landwirt Moritz Vonhausen-
Weilmünster.
b im Amtsgerichtsbezirk Runkel . Bürgermeister Krämer-
Wirbelau , Gerbereibesitzer Maurer Wolfenhausen , Land¬
wirt W . Huth -Hofen, Bürgermeister Groß -Runkel , Bür¬
germeister Braun -Heckholzhouscn. Bürgermeister Dill -Vill-
mar , Bürgermeister Weil -Münster,
c. int Amtsgerichtsbezirk Rennerod . Bürgermeister Kremer-
Rückershausen.
ä . im Amtsgerichtsbezirk Hadamar . Bürgermeister
Graulich -Niederiiefenbach.
4. Wahl der bürgerlichen Mitglieder für die Kreisersatz¬

kommision für 1916—1918.
Als Mitglieder : Bürgermeister Karthaus -Weilburg,

Bürgermeister Weil Münster , Bürgermeister Stroh -Wein¬
bach, Bürgermeister Dill -Villmar ; als Stellvertreter:
Bürgermeister Anzion -Mengerskirchen, Gerbereibesitzer
Maurer -Wolfenhausen , Bürgermeister Krämer -Wirbelau,
Bürgermeister Bernhardt -Eubach.
5. Wahl der Sachverständigen für die Abschätzung von
Flurbeschädigungen bei Truppenübungen für 1916 — 1918.

Als Mitglieder : Rentner Gath -Wetlburg , Bürgermeister
a. D . Nickel-Hasselbach, Bürgermeister Hepp -Seelbach,
Gerbereibesitzer Maurer -Wolfenhausen , Bürgermeister An¬
zion -Mengerskirchen ; als Stellvertreter :Bürgermeister a.D.
Lenz Niedershausen , Bürgermeister Dill -Villmar , Peter
Roßbach -Gladbacher -Hof, Landwirt W . Huth -Hofen , Land¬
wirt Ph . Fink 2 ter -Wcyer.
6 . Wahl der Mitglieder des Ausschusses für die Unter¬
verteilung der Landlieferungen und der Sachverständigen
zur Abschätzung von Kriegsleistungen für 1916 —1918.

a. für die Unterverteilung der Landlieferungen:
Als Mitglieder : Rentner Fr . Glöckner-Weilburg,

Bürgermeister a.D .Gelbert -Löhnberg ,LandwirtHerm .Groß-
Runkel , Bürgermeister Zwingel -Rohnstadt , Bürgermeister
Dill -Villmar , Bürgenmeister a. D . Nickel-Hasselbach; als
Stellvertreter : Ph . Fink jr .-Weyer , Karl Adbel-Weilburg,
Otto Nafziger -Hof Gladbach , Landwirt W . Huth -Hofen,
Bürgermeister a . D . Baumann -Wolfenhausen , Gastwirt
Kurz -Merenberg,

b. Zur Abschätzung von Kriegsleistungen:
1. Vorspann , Spanndienst , Wegweiser, Boten etc. :
Als Mitglieder : Bürgermeister BernPlrdt -Cubach,

Bürgermeister Bernhardt -Ernsthausen , Josef Friedrich 2ter-
Villmar , Wilhelm Conrad Groß -Runkel ; als Stellver¬
treter : Adam Hepp 9ter-Weyer , Dionysius Meurer -Weil¬
burg.
2. Grundstücke, Gebäude , Materialien für Bauten etc. :

Als Mitglieder : Rentner W . Moser-Weilburg , Orts-
gerichtsvorsteher Lenz-Niedershausen , Bürgermeister a . D.
Fink -Schadeck, Wilhelm Schwarz -Runkel ; als Stellver¬
treter : Julius Baurhenn -Weilburg , Bürgermeister Schlitt-
Obertiefenbach.

3. Feuerungsmaterial und Lagerstroh:
Als Mitglieder : Christian Stahl -Edelsberg , Landwirt

Christ . Hrch. Müller -Edelsberg , Bürgerm . a . D . Nickel-
Laubuseschbach , Peter Laux Ir .-Villmar ; als Stellver¬
treter : Bürgerm . a . D . Molüor -Merenberg , Bürgermeister
Hardt -Freienfels.

4. Lebendes Vieh:
Als Mitglieder : Bürgermeister Neu-Selters , Bürger¬

meister Becker-Blessenbach. Bürgerrmister Hepp-Seelbach,
Bürgermeister May -Gräveneck; als Stellvertreter : Land-

Im Weltenbrand.
Hriginak -Kriegsroman aus ernster Zeit

von Rudolf Zollinger.
(25  Fortsetzung.)

Zur stillen Verzweiflung der vor Ungeduld schier ver¬
gehenden Hertha hatte er ein ziemlich dickes Heft aus
der Brusttasche gezogen , und nachdem er die Gläser
seiner Brille sorgsältig geputzt hatte, begann er in dozie¬
rendem Tone , langsam und mit nachdrücklicher Betonung
aller rym wichtig erscheinenden Stellen , vorzulefen.
Was er zu Papier gebracht hatte, war eine sehr ein¬
gehende und durchaus wahrheitsgetreue Schilderung seiner
Erlebnisse auf belgischem Boden . Da im Anfang nur
von ihm und von seiner getreuen Gattin die Rede war,
machte Hertha ein paarmal den schüchternen Versuch, ihn
durch Zwischenstagen rascher auf das zu bringen , was
für sie die Hauptsache war ; aber er warf ihr jedesmal
über seine Brille hinweg einen so schmerzlich vorwurfs¬
vollen Blick zu, daß sie ihn nicht weiter kränken mochte,
sondern sich still in das Unabänderliche ergab.

Von dem Augenblick an, wo er mit der Beschreibung
der Flucht aus dem Antwerpener Hotel durch die von
einem rasenden Pöbel erfüllten Straßen der Stadt einsetzte,
erhielt seine Schilderung einen beinahe dramatischen Cha¬
rakter, und als ein echter deutscher Gelehrter , dem die
Wahrheit über alles , auch über die persönliche Eitelkeit
geht , gedachte er dabei des mannhaften Verhaltens und
der kaltblütigen Unerschrockenheit seines Beschützers, des
vermeintlichen Hugo Raff, mit so überschwenglicher An¬
erkennung , daß Herthas schwesterliches Herz vor Stolz
und Freude in rascheren Schlägen klopfte. Dann kam
die Erzählung von der schauerlichen Eisenbahnfahrt und
der noch schauerlicheren Fußwanderung zur deutschen
Grenze . Das Zusammentreffen mit dem belgischen Offizier
wurde ausführlich erzählt , und zuletzt kam die ergreifende
Schilderung des Abschieds in Herbesthal . Wortgetreu hatte
der gewissenhafte Professor den ihm erteilten Auftrag
des jungen Mannes an seinen Vater im fernen Ostpreußen
-nederaeaeben . Und mit einem tiefen Aufatmen ließ er

wirt Wilhelm Neu-Niedershausen , Bürgermeister a . D.
Datum -Weyer.
7. Wahl von 3 Taxatoren und 3 Stellvertretern für die

Pferdeaushebungskommission für 1916—1921.
Als Mitglieder - Dionysius Meurer -Weilburg , Bürger¬

meister Neu-Selters , Bürgermeister Hepp-Seelbach ; als
Stellvertreter : Landwirt Joh . Fink 2r-Weyer , Otto
Nafziger -Hof-Gladbach , Rentner Göbel -Niedershausen.
8. Wahl der Kommission zur Prüfung der Jahres¬

rechnungen für 1914/16.
Bürgermeister Dill -Villmar , Schornsleinfegermeister

Stengler -Runkel.
Abg . Lenz  bittet , Sorge tragen zu wollen , daß für

Magenleidende ein besonderes Brot gebacken werden
dürfe . — Der Vorsitzende erklärte sich bereit , sich mit dem
Regierungspräsidenten über diesen Wunsch in Verbindung
zu setzen.

Da sich niemand mehr zum Wort meldete , richtete
der Vorsitzende  ungefähr folgende '.Worte an die
Versammlung : „Meine Herren ! Wir sind am Ende un¬
serer Tagesordnung angelangt , doch bevor ich den Kreis¬
tag schliche, gedenke ich der ernsten und schweren Zeit
in der wir leben. Schon über acht Monate steht Deutsch¬
land gegen eine Welt von Feinden im Kampfe . Gegen
eine Welt voll Haß und Mißgunst , Neid und Nieder¬
tracht hat das deutsche Volk zu kämpfen . Gottes Hilfe
und die unve gleichliche Tapferkeit unserer braven Truppen
haben uA«M 'anchen schönen Sieg gebracht. Wir werden
auch .R'mpf^ urro siegen in dem von dem eng¬
lische rtV ^ --enchMten Kriege, das uns auf die
Kniee zw'ch röou-e. ' Mancher wird noch sein Leben
hingebeü ^Milden , atti ' r >r dürfen nicht verzagen ! Gott
schütze unsiÄst Kaiser uni unser geliebtes Vaterland ! Se.
Majestät dK7 Kaiser ein dreifaches Hurra ! Hoffentlich
können wir dennächsten Kreistag im Frieden begehen".
Bravo ! — Schluß der Sitzung.

Der Krieg.
MvkfiW der«herltr«KeereMW.
Hrotzes Hauptquartier , 19. April . (W . T . B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südöstlich von Hper « wurden die Engländer aus

den noch gehaltenen kleinen Teilen unserer Stellung ver¬
trieben . Mit starken Angriffen längs der Bahn Tftpetn-
Komines versuchten sie gestern abend , sich erneut in den
Besitz der Höhenstellung zu setzen. Der Angriff brach
unter schweren Verlusten zusammen.

Bei Ingelmuuster ist der französische Fliegerleutnant
Harros zur Landung gezwungen und gefangen genom¬
men worden.

Zwischen Waas und Wosek verlief der Tag unter
Artilleriekampf . Ein schwächlicher französischer Angriffs¬
versuch gegen die Combres -Stellung wurde durch unser
Feuer im Keime erstickt.

In den Wogest» mißglückten zwei französische An¬
griffe gegen die von uns genommene Sattelstellung
westlich des Hleichsackerkopfes und ein Angriff gegen
die Höhen nördlich von Steinaörück . Nach starken Ver¬
lusten zogen sich die Franzosen zurück.

Östlicher Kriegsschauplatz:
- Im Osten ist die Lage unverändert.

* *
< »

Das Ausland wird von Frankreich und England,
und scheinbar sogar von amtlichen Stellen , mit Sieges¬
nachrichten über angebliche Erfolge unserer Gegner auf
dem westlichen Kriegsschauplatz überschwemmt . Alle diese
Behauptungen sind einfach erfunden . Ihre Widerlegung

endlich lein Manuskript sinken, um das buntseidene Taschen¬
tuch wieder in Bewegung zu setzen, da ihm der Schweiß in
großen Tropfen auf der hohen Denterstirn perlte.

Hertha fand darüber die erwünschte Gelegenheit , ihre
Bewegung zu meistern. Und es war hohe Zeit dazu
gewesen ; denn schon vernahm sie draußen auf der Diele
den schweren Schritt ihres Vaters und hörte, wie er dem
Diener einen Befehl erteilte . Rasch entschlossen stand sie
auf.

„Entschuldigen Sie mich für wenige Minuten , Herr
Professor ! Mein Vater wird sicherlich sehr erfreut sein
über die Liebenswürdigkeit Ihres Besuches ; aber ich
möchte ihn doch gern ein wenig vorbereiten auf das , was
Sie ihm zu sagen haben ."

Sie eilte hinaus und folgte dem Rittmeister , der
eben im Begriff war , sein mehr als einfach eingerichtetes
Schreibzimmer zu betreten.

„Hast du einen Augenblick für mich übrig , Papa ? Es
ist ein Besuch da ; aber ehe du ihn empfängst , hätte ich
gern ein paar Worte mit dir gesprochen."

„Ein Besuch ?" fragte er unwirsch. „Wenn es sich
nicht um etwas sehr Dringendes handelt , so entschuldige
mich und schicke ihn fort ! Mir steht der Kopf nicht nach
leerem Geschwätz! Es ist nicht daran zu denken, daß wir
die Ernte auch nur zur Hälfte hereinbringen . Woher soll
ich die Leute dazu nehmen ? Was von den Feldarbeitern
deutsch ist, ist bis auf die Krüppel und Lahmen , Gott sei
Dank, schon fortzurFahne . Und das Gesindel von drüben"
— er machte eine bezeichnende Handbewegung nach der
Richtung hin, wo die Grenze lag — „sollte man lieber
sobald als möglich in sichere Verwahrung nehmen . Sie
bitten und betteln zwar himmelhoch , man solle sie nur
um Himmels willen nicht nach Rußland zurückspedieren;
denn sie wollten nichts vom Kriege wissen und gute
deutsche Untertanen werden . Aber ich mag mit dem Pack
nichts zu schaffen haben ! Ehe ich das Slawengeschmeiß
weiter auf meinem Grund dulde , eher soll mir das Korn
auf dem Felde verfaulen !"

„Es wird sich auch dafür Rat finden , Papa ! Ich
denke doch, daß es gerade in diesem Augenblick sebr

im Einzelnen lohnt sich nicht. Es wird
auf ihre Nachprüfung an der Hand der
schen Kriegsberichte verwiesen.

Oberste

Arm wfliitn Ärifjsl
An der Ufer.

Berlin,  19 . April . Die übe
User-Gebiet ist nach Meldungen in vers
blättern stark zurückgegangen . Aber n>
zeigt sich jetzt, überall nur Schutt und
Dixmuiden liegen die Deutschen und
nahe einander gegenüber . Die Arbeit
schanzungen werden nur bei Nacht vor^

Ae LW im Oftci
Die Schlackt in den Karp

Wien,  19 . April . (T . U.) „A
Ungvar : Östlich vom Uzsok am Oberlauf
fanden in den beiden letzten Tagen hkffj
Die Russen, die in diesem Gelände !ei^
heranziehen können , zogen frische Kräfte hx:
zum Angriff über . Unsere Truppen r?
leicht zurück und gingen zum Gegenay
dem Erfolg , daß die Russen aus ihren
trieben und wichtige Positionen erobert
selbe Blatt meldet aus Dornawatra in
Der gestrige Tag ist ziemlich ruhig verlr'
fanden heftige Geschützkämpse statt , die
fanterie -An griffen nicht begleitet waren,
bessarabischen Grenze erschöpfte sich die
Feindes in Geschützfeuer. Nördlich und
Czernowitz halten wir unsere durch Dr
festigten Stellungen in glänzender Weise. «
dauert noch immer der Schneefall an.
Arbeit der Landstürmer hält aber die
sodaß die Transporte keinen Schwi ngt^
„Magiar Hiilap " meldet : Wiederholte
auf der Linie Kiosvölgy brachen unt
lüsten zusammen . Im Gegenangriff er
sowie ein Infanterie -Regiment bedeuten

Ser «ml zm Stt
Die Tätigkeit unserer Unter

X London,  18 . April . (W . B . N°
schwedische Dampfer „Folks ", mit Holz^
nach London bestimmt , ist am 14.
Seemeilen von Peterhead gesunken,
ausgesagt , daß nach einer heftigen Erpl
nach" zwei Stunden gesunken sei. Der
daß das Schiff von einem Torpedo getr

Berlin,  19 . April . (Ctr . Bin .)
von einer Amsterdamer Firma veröffent^
wie verschiedenen Morgenblättern berichtet
der Schiffe an , die von deutschen Unt
15. März bis 15. April torpediert m
Liste, so heißt es , kann wohl nur insof
Vollständigkeit erheben , als der Firma
mein bekannt gewordenen Fälle gleichst
sein können. Die Liste weist 52 Name«
38 englische, fünf französische, je einen
giesischen, schwedischen und norwegi
holländische. Von den letzteren sind je
auf Minen gelaufen . Aufgebrachte
mitgerechnet.

Amsterdam,  19 . April . (Ctr . F
bischen Blätter melden , daß der Dampfs
am Samstag um 6 Uhr aus Umuiden
Das Schiff wurde am Samstag nachmil
diert . Die Wache sah das Periskop des
und gleich darauf erfolgte die Explosion.
Wrackholz in die Höhe warf und den
Kommandobrücke verwundete . Der Kop'
die Schiffspapiere und ließ zwei Rettm
bringen worauf die Besatzung rasch da
wichtig sein mühte , die Ernte zu jlchern!
der dich sprechen möchte, hat dir in der
Wichtiges auszurichten ! Es ist ein Königs
und er hat die unbequeme Fahrt auf der
gesperrten Strecke unternommen , weil er
ausrichten soll — etwas wie einen Abschi

Als käme ihm eine Ahnung von dem,
diesen Worten verbarg , stieg dem alten
die Röte in die Wangen.

„Einen Abschiedsgruß ? Ein Königsb
Was für ein Unsinn ist das ? Und was
niskrämerei ? Du weißt , ich bin kein Fre',
Alfanzereien ."

„Es ist ein Gruß von deinen Kindern,
und Hugo lassen ihn dir ehrfurchtsvoll en'
sich in den Dienst des Vaterlandes stellen."

Nun stand das Gesicht des Rittm
Flammen.

„Er soll sich zum Teufel scheren, dieser
er. „Ich habe keine Kinder , die Hugo oder
Und ich habe darum auch keine Grüße
empfangen 1"

Seine Stimme grollte wie ferner Do
so grimmig aus , daß man sich wohl hätte
können. Aber Hertha fürchtete sich nicht. j
zu und legte trotz seines unmutigen W
Arm um seinen Nacken.

„Den Herrn, der in der besten Absicht
ist, solltest du wenigstens nicht entgelten la
dir gefehlt haben mögen ! Er glaubte dir
bereiten . Und du könntest doch wohl an'
zu sagen hat."

Die tiefen Falten auf der Stirn
glätteten sich nicht. Aber nach einem
Zaudern erklärte er kurz:

„Gut ! Ich werde den Mann abfertig
„Drüben im Wohnzimmer . Erlaubst

begleite ?"
„Meinetwegen ! Aber ich verbiete dir

Wir wollen nicht irgendeinem fremden
Schauspiel einer Familienszene geben !"



»1* sie zwei Meilen von dem Schiff entfernt waren,
sahen ffe, wie ein zweites Torpedo das Schiff traf und
in zwei Teile nß . Beide Teile des Schiffes sanken zu gleicher
(jrü. Die Besatzung bestand aus dem Kapitän und 23
Kann. Der Kapitän ist durch einen Nagel, der ihn ins
Äuge traf , schwer verwundet worden . ' Er wurde in
Wissingen operiert.

London,  19 . April . (Ctr . Frkft .) Die Admirali
tät macht bekannt , daß 24 Überlebende des Transport¬
schiffes„Manitu " ertrunken seien, während 27 vermißt
werden. Der Verlust an Menschleben sei offenbar die
Folge des Umschlagens zweier Boote.

• Set Seifige Krieg.
Der stampf  um die Dardanellen.

Konstant in opel,  18 . April . (Ctr . Bin .) Die
Kernichtung des englischen Unterseebootes „E 15" ver¬
ursacht hier größte Genugtuung , besonders , da es aeiana
4 Offiziere und 15 Mann der Besatzung gefangen zu

l nehmen , während 12 erlranken . Es sind dies überhaupt
f die ersten Kriegsgefangenen von der englischen Marine.

Der Kommandant des O-Bootes ist tot . Der englische
? Uzekonsul von Tschanak-Kale , welcher ebenfalls gefangen
° wurde, behauptet , Reserveoffizier zu sein. Das Untersee¬

boot sollte das Marmarameer durchdringen , um die
Panzerschiffe „Jawuz Selim " und „Midilli " zu ver¬
nichten. Die Wachsamkeit der türkischen Batterien ver¬
eitelten diesen Plan Die englischen Kriegsgefangenen,
die wegen ihres Mißgeschicks sehr niedergeschlagen sind

» werden in das Innere Kleinasiens gebr cht
Konstantinopel,  19 . April . (T . U.) Das

s englische Panzerschiff „Swiftsur . das den Kampf in der
| Sarve-Bucht fortsetzte, nachdem, wie gemeldet , „Majestic"
l sich beschädigt zurückgezogen hatte , wurd ' gestern eben¬

falls von mer Schüssen getroffen und durch eine darauf
i folgende Explosron schwer beschädigt. Das durch die
| türkischen Landbatterien in den Dardanellen versenkte
. englische Unterseeboot verließ , wie jetzt bekannt wird , ani
§■28. März Plpmouth , blieb dann 6 Tage im Hasen von
- Mdras und dann 24 Stunden im Hafen von Tenedos
: Vorgestern nach Mitternacht drang es in die Meerenge
: ein, wurde aber von den türkischen Batterien entdeckt

Er tauchte darauf unter , wurde aber von einer starken
Strömung an das Ufer getrieben und strandete dort
Gestern morgen 7,7 Uhr wurde es bemerkt und sofort

; beschossen Gleich der erste Schuß traf und tötete den
- Kommandanten. Ein zweiter Schuß zerstörte die elektri-

Mschine, wobei drei Mann der Besatzung getötet und
s verwundet wurden . Durch weitere Schüsse wurde das

gort , wie bereits gemeldet , zum Sinken gebracht. Das
Eingreifen englischer Flieger blieb fruchtlos . Das Unter-
s«b°ot ' st noch an der Stelle seiner Versenkung zum

jfl*  Die englischen Gefangenen des Bootes
cheucnilcheiner durchaus menschenfreundlichen Aufnahme
buid) die Türken . Eine durch Flugzeuge unternommene
«ikundung ergab , daß 8 feindliche Panzerschiffe vom

r \ vP ail ft,C  „ Unb  der ..Jrresisttble ". ferner des
« "Ä ' ,'Prmce 0f Wales ", 2 andere große

? Torpedobootszerstörer . 19 Minenzerstörer
lind9 Kohlendampfer bei den Inseln vor den Darda¬
nellen kreuzen. Einer der Kohlendampfer wurde durch
eme Bombe unserer Flieger zerstört.

8-« der Goltz Befehlshaber der ersten türkischen
*L  Armee.

Konstantin opel.  19 . April . (T U ) ftretfierr
d. Goltz-Pascha ist zum Oberbefehlshaber der̂ ersten

ff “ err ao n! ®mben - Die gesamte türkische Presse
-Et ^ f tebeÄ ri teno? b-Goltz-Paschas zum aktiven

tn  die türkische Armee mit Befriedigung auf
LÄ ? / ?? ^ nopel . 19. April . (Ctr . Frkft .) Die

Cf Presse begrüßt einmütig mit wärmster Sympathie
f Ernennung des Marschalls von der Goltz zum
^f danten der 1. türkischen Armee . „Tanin " er-

W die türkische Nation und Armee begleiten mit auf-
W ger Genugtuung den Wiedereintritt von der Goltz
fr' g Dienste der Türkei wo ibm dieses Mal ein

aktives Kommando von höchster Bedeutung zuqesicher
"frde . ^ „Sabah " Jkdam ". „Tasfir -i-Efküar " und
„Turan äußern sich ähnlich unter Hinweis auf das

mlg -g-TiM ^ Er -ilch- So « dem M - rschall* m

C«i«c Organisation „für dauerhafte« Frieden".
Amsterdam,  19 . Aprii . (Ctr . Frkft .) Aus dem

wird den „Basler Nachrichten" mitgeteilt : Eine
wichtige internationale Zusammenkunft hat im Haag
° ° m 7. bi«i 10. April ftattgefunben Di - Ein, - düng
grag vom „Niederländischen Anti -Orlog -Raad " aus und
war auf einen bestimmten Personenkreis beschränkt. Von

'P Qnb ? ^rch Korrespondenz vorbereitet , vereinigte
^Versammlung über 30 Personen aus folgenden Län-
dern : Bedien , Deutschland . Großbritannien , den Nieder¬
landen . Norwegen . Österreich. Schweden , der Schweiz,
Äh & n* " o^ mniSten  Staaten . Außerdem lagen
Fund gliche Zustimmungserklärungen aus Dänemark.

Italien und Spanien vor . Die Versamm¬
lung hat sich m keiner Weise mit Schritten beschäftigt,
die unternommen werden müßten , um auf eine Be-
^6ung der Feindseligkeiten hinzuwirken . Sie hat viel-
kü? sli^ Grundlagen ins Auge gefaßt , auf denen ein

dauerhafter Friede erreicht werden känn. Sie
hat sich nach gründlichen Erörterungen einstimmig auf
ein gemeinsames Mindestprogramm ' geeinigt , stu dem
fa.r bt(V frschiedenen Länder beabsichtigten Vorgehen
Cbmakwr ^ eUTe  S r° pa9anba Don  internationalem
Charakter gesellen. Eme „zentrale Organisation für
mrmaÄ -n Frieden " die als Vereinigungspunkt für die
^ nationalen Organisationen dienen soll, ist
ms Leben gerufen worden . Das Bureau des Nieder¬
ländischen Anti -Orlog -Raad ". ergänzt durch einen inter -'
nationalen Ausschuß , ist mit der Geschäftsführung betraut ."

oB  allein oder vereint mit
Rußland und England m Verhandlungen mit Deutsch-
Delcassü" bä̂ N° " ^ aller Zivilgefangenen eintreten soll.
^nasork ^ tM?. QlS  passendsten Versamm-
lun Sl° rt . Uber eine zweite vom Reserve-Hauvtman«
sfhDeputierten Pasqual aus dem deutschen Gefangenem
“i, ' " 1 m ^ -Ernburg gebrachte Anregung , daß die fran-

Mschen Behörden auf den Vollzug der gegen deutsche
Militarpersonen verhängten Strafen verzichten sollen
f <" den der Justlzminister und Kriegsminister Gutachten
abgeben Durchaus willkommen heißen die Pariser letten-

Pasqual übermittelte Geneigtheit
afnb§,rsb -n Austausch alles gefangenen Militär-

arzte -Personals in die Wege zu leiten.

äihles.

‘I* d'u^aer uno grüßte oen Äe,ucher mit
k Von " ^ ,b^uder durchaus korrekter Hüfiichkeit.
Grs'ein 1D?nl  Meine Tochter hat mir von Ihrem
Herrn Prcheffo? - " ^ m̂acht. Ich habe die Ehre mit

Deutlicher Professor an der philosophj.M L tat der Universität Königsberg."
stiig'en verschafft?" ^ ** " ^ hren, was mir das Ver-

er hdärtigen schien es keineswegs zu verdrießen

pme*berfliÄ ^ 9f -£an3  unerwartet am politischen
M ', so -st !$°ß'  j? as  delßtz wenn ich sage.Vergnügungs-
I *"erstehen V, e Benennung allerdings cum grano salis
*, gewisse es handelte sich dabei in erster Linie
'nen nh ™$ Wam J  “ nb  kunstgeschichtliche Studien.

A lf ”, beabsichtigte. Ich darf wohl sagem
"d daß beute dieser Studien eine sehr reiche warl
Nichte tragen kZ Ö'C 2ÖI|l’en !^ aft  hätte die köstlichsten
»röen können, wenn ich nicht leider gezwungen
Welt, ch bie nieine  Aufzeichnungen
Ntn. H°uden des entfesselten Pöbels zurück-
^er Qnö „?äein weiß, wann und wo sie jemals

Lllna-/ ^ '°hk gelangen werden."
'iahniem"" sachte der Rittnieister seine Ungeduld nicht

sehr bedauerlich für Sie. Herr Professor.

bedauerlich für mich als für die
W>. daß'sĵ 'u HerrI Ich stehe freilich nicht an, zu er-

We. !ve„n̂ ~1 ^2 beinahe unersetzlichen Verlust erleiden

>5! mbSiV̂ f °uf die Verluste der Wissenschaft
^ °'t eine-̂^̂ r^ ugenblick verzweifelt wenig an ! Und
* sehr ? °"dw,rts ist setzt mitten in der Ernte
fkm‘r freunhnrMtm*t -r^ enn ^ Sie also bitten
^ iickn"A'Klt mitzuteilen, in welcher besonderen Ab-

nach Mallente bemüht haben — —«

(Nachdruck verböte,.)

Bk  SroBer Zeit—z« «tobe 3eiL
21. b« 23 . Aprtt 1815. - * « 10« J - h" „ .

Während bei: Wiener Kongreß vor 100 Jahren tagte
kam, vielmehr mit Festen und

§iÄ £ frar? ,ten bte  Z ^ t vergeudete, war Napoleon aus
Elba entflohen , war in Frankreich vom Heere als Be-
sreier ausgenommen worden und war auf Paris marschiert

schwache Königtum , im Augenblick nmgeblasen .'
gefluchtet war . Ntcht mit Unrecht war Napoleon als der
Aprerer vom Heere und den Volksmaffen begrüßt worden,

trotz seiner Fehler , seiner Brutalität und Selbst-
KrSS 1*' ŝ ner Gewaltherrschaft , mit der er jede freiheit-
l,che Regung mederhielt , war er doch immerhin ein Sohn
der Neuzeit , der die mittelalterlichen Anschauungen der
biSmUS  h td ra tet-!* ®'nr! ungleich größere Gewalt auf
die Massen der Bevölkerung hatte Napoleon vielleicht aus-
geubt , wenn er ganze Arbeit ausgeführt , d. h. wenn er sich
ganzm die Arme dcs Volkes  geworfen hätte «
2 le-ner pomphaften Phrasen  von dem
AEe . als der einzigen Quelle der Reaierungsgewalt,

uicht entschließen, dem Volke ' wirkliche
Rechte einzuraumen und aufrichtig in die Bahn zurück¬
zulenken. welche einst klar und deutlich bezeichnet vor
ihm gelegen hatte . Am 22. April 1915 wurde die von
ihm v-rh ^>ßene neue Verfassung bekannt gemacht. Sie
nannte sich „Zujatzakte zu den kaiserlichen Konstitutionen"
> b̂ E eine bittere Enttäuschung für das Volk. Der

Ad l̂ hatte wieder die Oberhand und das Plebiszit war
beibehalten , wirkliche Volksrechte gab es nicht So kam
es, d^ auch setzt Napoleon sich einzig und allein auf

t0nntl' beffen  Mtßvergnügthelt die
Bourbonen geradezu groß gezogen hatten.

. , W e i l b u r g . 20. April.
nffiLr * • ® i ? e«r n e .ßteu 2 wurde verliehen : Unter-

Hemming aus Diez beim Stabe der 50.
Reserve-Jnf .-Brlgade . — Kiiegsfreiwilligen Jul . Klepper

^Wachtmeister Richardt Berndl aus
Wetzlar, bei dem Generalkommando . — Dem Sanitäts-

uzLL ® a ”' ,ri,e "" mott

b dadurch frei wird , soll, wie verlautet , mit zwei Kom-
ffi en  r bet  König !. Unteroffizier -Vorschule
belegt werden . Diese wird dann eine Starke von vier
Kompagnien besitzen.

O Die Nassauische Brandversicheruna
^ ^ '■chnet zu ihrem Jahresbericht 633 Schadenfälle im

14a gegenüber 590 tnt Vorjahre . Die Höhe des
Blitzschadens und namentlich der Blitzschläge war größer
als im Jahre 1913 . 16 Blitzschläge mit Zünduna
BlltzsMäoe ' " ? ^Aoden von 38 416 .46 Mk. an , 464
Blitzschläge ohne Zundung einen solchen von 12 482 .27
X saSsWÄ ^ °. ^ 0Blitzschläge zu verzeichnen

^Fahresschaden . wahrend der Durch-
KLn 1 t 10s. Jahre 101 Blitzschläge betrug.

^ r an Gebäuden , bei denen ein Schadenersatz
beansprucht wurde , sind 145 bekannt geworden

5000 'Ä7 bLst  TS 1' Entschädigung als
6895fi L ? höchste Entschädigungssumme aren
68 256 Mk. bei einem Brand in Stierstadt . Die 42
SÄ m nt  Vten einen Schadm von rund
^ .0036 Mk., die übrigen 591 kleineren Brände einen
solchen von insgesamt 222 768 Mk. An Prämien wurden
ßuc von auswärts zu Hilfe kommende Feuerspritzen und
Wa serwagen 2088 Mk. an 133 Gemeinden und an
3wei private Feuerwehren brwilligt.

Serwiftltes.

Sckrveiz.
„ 19- ®PtiL (T . U.) Auf der Tagesord-

bf worgigen französischen Ministerrats stellt
der Minister des Äußeren . Delcasss, die Frage , ob Frank-

von ®ruB ““g3url « ten — einen Grußnon 4hrer Tochter Erna und Ihrem Sohne fiimn _
die" mi>bk" ? a k̂reffl:chsten und liebenswertesten Mechchen7I-7Z.L ZTr a,ben6 "'9'^

f l'ch um den mir erteilten Auftrag handelt
wichtigste an der Sache sind wohl die

Umstande unter denen dieser Auftrag erfolgte Und es ilt
ff * £ ■,KV ”™" *<* Nn -n bi? 2li[afiS„ u„Sen“ 0?!
tfrffin ft • * ü ad)  memer und meiner Angehörigen glück-
lichen Heimkehr von unseren Erlebnissen gemacht habe."

b H ŝt schon wieder zur Hand genommen-Xfä 'r ei,‘tr 0,6  itn ni **
q . »vielen Dank für gütige Bemühung, Herr Professor!
Ich weiß Ihre Liebenswürdigkeit zu schätzen- aber es
fehlt mir, wie gesagt, leider an Zeit, einer Vorlesung û-
zuhoren Und ich glaube auch nicht, daß es dessen be
Är ? rüße mit deren Uebermittlung man Sie
behelligt hat, waren doch wohl die Hauptsache Ich habe
sie empfangen und danke Ihnen für Ihre freundliche Be
muhung, die Sie sich freilich durch eine kurze brie2e
Mitteilung bedeutend hätten erleichtern können Im
übrigen aber mochte ich das Thema, das für mich kein
erfreuliches ist, nicht gerne weiter verfolgenI — Wenn
f$ fn? tef äu .ewem Glase Wein einladen darf, Herr Pro-

wird es nur ein Vergnügen sein, mich noch ein
m Wie" sttbt's " mit Ihnen zu unter-.um die Stimmung m Königsberg?

die ltudentijche Jugend wird an Beaeisteruuä
g » * nid» W * ®-neration “m 1813

.Dessen können Sie versichert sein, Herr von Raven'
Soviel m.r bekannt ist, werden sämtliche StudeMenver-
biiidungen in corpora unter die Fahnen treten Und
G°w°"i,7lL °. 'Ü'L " ." ' b"°°" '9"b>lch - -- noch-in

i-fiiEL".?K'b̂ ZSü"bi°"S """

O Aulenhausen.  19 . April . Gestern feierten
der Gememderechner Ludwig Müller und Frau Foban-
nette geb Müller das Fest der goldenen Hochzeitz Der
Jubilar steht tm 76., die Jubilarin im 69. Lebensjahr
Beide erfreuen sich guter Gesundheit . 1 9

SB etzlar,  19 . April . Gärtner Friedrich Reine!
und Frau Elisabeth geb. Hardt feierten gestern umgeben
Di - E ^ . Klndern und Enkeln ihre goldene Hochzeit.

sassÄS ^ r
u S ^ K . 19. April . Der Kreistag des Kreises Höchst
bewilligte m seiner Sitzung am Samstag die Aufnahme
eines weiteren Darlehens von 600000 M . für die Unter¬
stützung von Krieger -Familien.

'Offenbach,  19 . April . In der Schuhfabrik H
brach in der verflossenen Nacht Großfeuer aus

Dft Fabrik nicht festgestellt werden konnte.
Dw Fabrik ist vollständig ausgebrannt . Der bedeutende
Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Georg Albrecht

PrnS bl r biT Professor steckte nach den Erfahrungen, die
^ auf Herfahrt gemacht hatte, das Reisefieber zu sehr
.m Blute, und er erklärte, daß er lieber ohnê Verzug auf-
brechen wolle. Der Wagen, der ihn nach der Station

solle, stände ja auch wartend vor der Tür
lrttete'Ihn^ bösN̂ i- r "icht länger und ge^teitete ihn höflich bis an die Schwelle des Gemackes
Hertha aber ließ sich's nicht nehmen, noch ein Slüacben
weiter mitzugehen, und als sie sicher war, daß ihr Vater
sie nicht mehr Horen konnte, sagte sie■

.Ich habe eine große Bitte an Sie, Herr Professor!
Wurden Sie mir die Aufzeichnungen, die Sie mir vorhin
vorgelesen haben, nicht freundlicbst auf einen oder zwi>i
?ose uberlassen? Ich verspreche Ihnen , daß Sie si/umbeschädigt zuruckerhatten werden."

3°9 das kostbare Heft aus der

rx .. "®ie, fsohon Ihnen zur Verfügung, mein anädiaes
^ "d da ich in solchen Füllen immer gleich eine

^ f ‘ff ' ^ dars es auch der Rücksendung nicht."
.^ brtha dankte und bat ihn, seine Frau und seine

Kinderchen von ihr zu grüßen. 1 ne
führt̂ innV^.v" mich wieder einmal nach Königsberamö" , sogte sie, „werde ich gewiß nicht versäumen
strau Gemahlin meine Aufwartung zu machet ' K'
Sie versichert, daß ich mick Ihnen für Ihren Besuch zu
herzlich,tem Dank verpflichtet fühle." ' ^

Ihre Liebenswürdigkeit entschädiate den IW »»,-,,
reichlich für die Enttäuschung, die ihm das kurz ana»
bundene Wesen des Rittmeisters bereitet haben mochte
ÜSr °» S m dem klapperigen Mietwägelchen davonfuhr
war es ihm anzusehen, daß er von dem Verlauf seines
Besuches ln der Hauptsache durchaus befriedigt war. -

(Fortsetzung folgt.)

let Btotgefteiüe oetfiitterl, oerFändiot
Uhm BoteMe ml, Ml M Mi!



iii Erbach-Erbach ist heute stütz auf der Jagd einem!
erleaen Graf Georg Albrecht war Mit-

glüd der Ersten hessischen Ständekammer und Reichsrat I
. » . ,19•  Slpril . (T . U.) Gestern,

nachmittag wurden die 8 Opfer ves Freiburger Flieger-
nnariiies nämlich ein 55 Jahre alter Tagelöhner, em
16iährige'r Arbeiter und 6 Kinder unter 12 Jahren auf
de! Kriegerstätte des hiesigen Friedhofes gememsam ber- ,
aeietzt. D« Menschenansammlungen wegen der fort¬
dauernden Flieaeraefahr vermieden werden sollen, war
der Friedhof für das Publikum gesperrt. Nach der Be¬
stattung besuchte ein großer Teil der Freiburger ®e=]

SUftung,
ma * te der Fabrikbesitzer Trommer in Krimrmtschau.
Er schenkte derStadt am ersten Schultage seines Sohnchens
20000 Mark für die Ausbildung fleißiger Knaben ge-

fallener Einwohner ^ Ap^ l. ^ ^ nem Vergnügungs-
»rublissement in Lichtenberg bei Berlin hatte der Tier-
bündiger Haupt vorläufig die Wagen mit seinen Tieren
unteraebracht da er ein Engagement nach außerhalb,
feine/ Militärverhältnisse wegen nicht antreten konnte.
Als feine Frau einen Käsig betrat, m dem sich •
Löwenpaar befand, stürzten sich die beiden Tiere auf sie
und brachten ihr lebensgefährlicheWunden bei.
und. brachten ,y , ^ ^ ^ ^ e Nacht brach m dem
altberühmten Theater „La Comedia ' nach der letzten
Vorstellung ein Brand aus , der sich rasch verbreitete un
das ganze Innere des schönen Gebäudes zerstörte. Personen
wurden nicht ve rletzt._

Letzte MSÄten.
Wien  20 April . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlaütbart : 19. April 1915. mittags : In Russisch-
Polen und Westgalizien keine besonderen Ereignisse. An
der Karpathenfront herrscht, Abgesehen von unbedeutendenKümvsen im Waldgebirge, in deren Verlauf 197 -Utarm
gefangen wurden. Ruhe . In Südost -Galizien und der
Bukowina vereinzelt Artilleriekampfe. r. - .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Genf  18 April . (T . U.) Nach einer Privat¬
meldung aus Belfort überflog gestern im Morgengrauen
^e Taube die Festung Belsort und warf drei Bomben
ab Mehrere Personen sollen getötet und beträchtlicher

D-- « rtss - jf
erltatter des Temps " meldet aus Petersburg , das Schmel.
zen des Schnees mache für einige Zeit größere Op^ ationen
auf dem östlichen Kriegsschauplatz unmöglich. Die Ope¬
rationen hätten ohnehin infolge der Ermüdung der Truppen
und der Notwendigkeit einer Neugruppierung der Kräfte

AM , . Ruß«
invalid " teilt mit , die Kämpfe an der Karpathenfront
werden wegen der Schneeschmelze völlig aufhoren- Der

Franzosen eröffneten ein heftiges Geschützfeuer gegen die
Flieger, die indessen die deutschen Linien unverletzt

tÄ » , 20. April. (Kt . Frlft ., D° -
Handelsblad " berichtet aus London: Der .Daily Cchm

nic°e" meldet aus Athen, daß die Flotte der Verbündeten
aroße Tätigkeit an den Tag lege, sowohl an den Darda¬
nellen wie m dem Golf von Zaros . Täglich fahren
Schiffe in die Dardanellen ein, in der Absicht, die Türken
ku verhindern, den durch die Beschießung angerlch eten
Schaden wieder herzustellen. In dem weftlschen Teil der
Dardanellenstruße arbeiten täglich die Mmenfeger
Werner meldet das „Handelsblad' aus London . Der

Daily Chronicle" meldet aus Athen, daß es vor Sr^ rna
verhältnismäßig ruhig sei. Täglich wird die Stadt
durck Flugzeuge der Verbündeten be,ucht.

Kopenhagen.  20 . April. (Ctr . Frlt .) „Nowoie
Wremia " meldet aus Teheran, der deutsche rmd - ster-
reickiscbe kehrten über Bagdad nach Kermanschach omd
Chamadan zurück, wo sie auf Befehl der persischenR^-
aierunq feierlich empfangen wurden. In Kermanschach
kam der Hauptführer Emir Heschmet an. der unter den
kurdischen Stämmen agitiert. Die Türken un Kaukasu.
werden von den Adschar as-Stämmen unterstützt.

Spracbecke des Allgemeinen Aeulscben Sprachvereins.
Schenken.

Die Deutschen haben von jeher einen guten Trunk
aeliebt: wenn einer in alter Zeit wegmude daherk?m
und bei jemandem Einkehr hielt, galt es als die erste
Pflicht der Gastfreundschaft, den Ankömmling mit einem
Trunk zu erquicken. Wir begreifen es daher wohl, wie
unser Zeitwort schenken,  d . h. einem etwas als freie
Gabe darreichen, nach seiner ältesten Bedeutung heißt,
ein Getränk eingießen, womit die Ausdrucke der Schenk,
die Schenke, der Ausschank, die Schankwirtschaft sowie
die volkstümliche Wendung „e i n K r n d sche n ken
Zusammenhängen. Erst später entstand durch Verall¬
gemeinerung daraus die Bedeutung darreichen mit der
Nebenvorstellung, daß dies umsonst geschieht, die sich
schon daraus ergab, daß man auch fürfenen  gastlichen
Trunk keine Bezahlung annahm._

Wetterausftlüten für Mittwoch, den 21. April.
Zunehmende Bewölkung, bis auf örtliche Gewitter¬

bildungen noch trocken, nachts milder.

Den Heldentod für sein Vaterland starb am 5. April, »Oster¬
montag , unser innigstgeliebter Sohn, Bruder und Vettei

Hermann Kretzer
Landwehr -Fussartillerie -Bataillon Nr. 8/3.

In tiefem Schmerz:
Hermann Kretzer Wtw.
Adolf Kretzer und Sohn.
Lehrer Schmidt und Familie.

Hirschhausen , Aumenau,  den 19 . April 1915.

Kleine Anzeigen

Ib.h.Anzeigen,die daz
tägliche Leben betreffen
wie Käufe u. Verkauft
Pacht-, Miet-, Perso,
nal-Gefuche und eben¬
solche Angebote erzielen
eine

Iwenn sie bei sachge¬
mäßer Abfassung und

zweckentsprechender
Ausstattung zur Auf-

Inähme gelangen in dein

ROO

Millmgek
Tugeblnlt.

i

Mittwoch den 21. April
nachm. 3Vs Uhr , 'Iß

Vorstands-Sitzung
im „Deutschen Hause".

Keine Nähstunde.
Nachm. 4V4 ;

Generalversammlung
, Tagesordnung:
Rechnungslegung für 1914,1
Verwaltungsbericht. "

IverBinvomRotsn
Mittwoch » 21. Apr

nachm. 5 Uhr,
GeneralversammU

. Tagesordnung:
Rechnungslegung für 19
Verwaltungsbericht.
Ersatzwahl für ein Vor'ia

Mitglied. W

Soldatenheil
im Rathause 1

geöffnet von 2—8b', W
nachmittags. :™

Hmkett-Rch
!besser Ersatz sürBoW
empfiehlt billigst

' Th . Meggaj

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Monitinndchn

lauf sofort gesucht, jL
Näheres in der Exp.unl.»̂

Sfluslrauen, leib lmklm mit Dduttnuttn
non NM. onlonot Wr den tn« en Wnr!

NM non MMminen.

^ekanntmachu ng.
Die A n f u h r des zu städtischen Zwecken bestimmten

Holmes  aus dem Stadtwaid soll am Donnerstag,
de« 22. d. Wts ., vormittags 11 Uhr im Magistrats ge-
schäftszimmer vergeben werden. Reflektanten werden zu
diesem Termin hiermit eingeladen.

Weilburg,  den 19. April 1915.
Der Magistrat

%ut -faesvozotefiendc -n  SaafecVt
em 'pjicMt.

xw, 'facst&z ö -'Vid'Ci'tci't

5fo | lie | e^ atvt $aco &£>.
Zuz zationMcn fäewiztocSiaftuny  wir-

das  SBncA ,,® e*§ emüe >e<ja *W ‘ ewpfoWtti J
$8  Seiten , § rei » jo

&üz yzoMe, dlnc 'kwez u . Wicdizvezkä^
§reisfiste.

61Uiez 100 auswaztiyi

ümon Deutsche Derlagsgefettfchnstm Stuttgart, Bertin» Leipzig, W,en.

Da« volkstümlichste Werk
über den gegenwärtigen Krieg ist dieüber den gegenwamgen nrieg m v.e - -

Zahlreiche Fürstlichkeiten bestellten na -l, persont . - uilß
dtrsc .lertess, -schichte sür Lazarette , darunter ^ -'. -

v. Württembergallein 100 Sunt z»r

neben der fortlaufe»
den« rte»ssefchtchte:

° ^  M « , beachte den Preis von 25  Pf . nnd verlange ausorucrn -y ~  —

lonntij in der Knlhhnndlms Hugo Zipper, G. m. d. N-
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